
Satzungsänderung für die Volkshochschule des Landkreises Ammerland – Kreisvolkshochschule 
Gegenüberstellung 

Alte Fassung Neue Fassung Bemerkung 

§ 1 
Die Volkshochschule führt den Namen Kreisvolks-
hochschule Ammerland und hat ihren Sitz in Wes-
terstede. Sie ist Rechtsnachfolgerin der Kreisvolks-
hochschule Ammerland e.V. und der in ihr zusam-
mengeschlossenen Volkshochschulen.  
 

§ 1 
 

- keine Änderung - 
 

§ 2 (1):  
Die Kreisvolkshochschule dient im Sinne der Ge-
meinnützigkeitsverordnung vom 24.12.1953 (BGBl. 
I S. 1592) ausschließlich und unmittelbar gemein-
nützigen Zwecken. Ihre Arbeit ist nicht an eine Par-
tei, Konfession, Weltanschauung oder soziale 
Gruppe gebunden.  

§ 2 (1):  

Die Kreisvolkshochschule dient im Sinne von § 51 

ff.  Abgabenordnung (AO) ausschließlich und un-

mittelbar gemeinnützigen Zwecken. Ihre Arbeit ist 

nicht an eine Partei, Konfession, Weltanschauung 

oder soziale Gruppe gebunden.  

 
Die Gemeinnützigkeitsver-
ordnung wurde bereits 
1977 durch die Abgaben-
ordnung abgelöst. Wurde 
bei der Neufassung von 
2001 übersehen. 

§ 2 (2): 
Die Kreisvolkshochschule wendet sich mit einem Bil-

dungsprogramm an Erwachsene und Heranwach-

sende. Sie vermittelt und fördert durch Sachinforma-

tion sowie durch Orientierungs- und Lernhilfen 

Kenntnisse und Fähigkeiten, die es den Hörern und 

Teilnehmern ermöglichen, den persönlichen, berufli-

chen und gesellschaftlichen Anforderungen in einer 

demokratischen, freiheitlich-rechtsstaatlichen und 

sozialen Ordnung in Gegenwart und Zukunft gerecht 

zu werden.  

 

§ 2 (2): 
Die Kreisvolkshochschule wendet sich mit einem 

Bildungsprogramm und Beratungsangeboten an 

Erwachsene und Heranwachsende. Sie vermittelt 

und fördert durch Sachinformation sowie durch 

Orientierungs- und Lernhilfen Kenntnisse und Fä-

higkeiten, die es den Hörern und Teilnehmern er-

möglichen, den persönlichen, beruflichen und ge-

sellschaftlichen Anforderungen in einer demokra-

tischen, freiheitlich-rechtsstaatlichen und sozialen 

Ordnung in Gegenwart und Zukunft gerecht zu 

werden.  

 
Beratungsangebote wur-
den ergänzt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



§ 2 (3): 
Die Kreisvolkshochschule gestaltet ihre Bildungsar-

beit in enger Zusammenarbeit mit anderen Zweigen 

des öffentlichen Bildungssystems (Schule, Berufs-

ausbildung, Hochschule) u. a. durch Programme im 

2. Bildungsweg, berufliche Fortbildung, Elternarbeit, 

Veranstaltung von Hochschulseminaren und Kon-

taktstudien.  

 

§ 2 (3): 
 

- keine Änderungen - 

 

§ 2 (4): 
Die Kreisvolkshochschule hat die Aufgabe, für das 

Gebiet des Landkreises Ammerland ein flächende-

ckendes Weiterbildungsangebot zu entwickeln.  

§ 2 (4): 
Die Kreisvolkshochschule hat die Aufgabe, für das 

Gebiet des Landkreises Ammerland ein flächen-

deckendes Weiterbildungsangebot zu entwickeln 

und durchzuführen.  

 
Ergänzung:  Weiterbil-
dungsangebot zu entwi-
ckeln und durchzuführen. 

§ 3 (1): 
Träger der Kreisvolkshochschule ist der Landkreis 

Ammerland.  

 

§ 3 (1): 
 

- keine Änderung -  

 

§ 3 (2): 
Der Landkreis gewährt der Kreisvolkshochschule im 

Rahmen seines Haushaltsplanes angemessene Mit-

tel für die persönlichen und sachlichen Ausgaben, 

soweit die sonstigen Einnahmen nicht ausreichen.  

§ 3 (2): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 4 (1): 
Die Kreisvolkshochschule hat eine hauptberufliche 

Direktorin/einen hauptberuflichen Direktor und einen 

Beirat.  

 

§ 4 (1): 
 

- keine Änderung - 

 

 
 

 
 

 



§ 4 (2): 
Die Zuständigkeit der Organe nach dem Kommunal-

verfassungsrecht bleibt unberührt.  

 

§ 4 (2): 
 

- keine Änderung - 

§ 5 (1): 
Die Direktorin / Der Direktor wird vom Landkreis be-

rufen; sie/er ist der Landrätin/dem Landrat unmittel-

bar unterstellt. Im Übrigen gelten für sie/ihn die für 

die Bediensteten des Landkreises geltenden Best-

immungen.  

 

§ 5 (1): 
 

- keine Änderung -  

 

§ 5 (2): 
Die Direktorin / Der Direktor ist zuständig für die pä-

dagogische, organisatorische und verwaltungsmä-

ßige Leitung der Kreisvolkshochschule. Zu ihren/sei-

nen Aufgaben gehören insbesondere:  

  

a) die langfristige Planung der gesamten Bil-

dungsarbeit,  

b) die Aufstellung der Haushaltsvoranschläge,  

c) die Aufstellung der Arbeitspläne,  

d) die Vertretung der Planungen und Entschei-

dungen gegenüber dem Beirat und der 

Landrätin/dem Landrat,  

e) die  Verpflichtung der nebenberuflichen 

Dozentinnen/Dozenten und Referentinnen 

/Referenten,  

f) die Organisation der Fortbildung der Dozen-

tinnen/Dozenten,  

§ 5 (2): 
Die Direktorin / Der Direktor ist zuständig für die 

pädagogische, organisatorische und kaufmänni-

sche Leitung der Kreisvolkshochschule. Zu ih-

ren/seinen Aufgaben gehören insbesondere:  

  

a) die langfristige Planung der gesamten Bil-

dungsarbeit,  

b) die Aufstellung der Haushaltsansätze,  

c) die Aufstellung der Arbeitspläne,  

d) die Vertretung der Planungen und Ent-

scheidungen gegenüber dem Beirat und 

der Landrätin/dem Landrat,  

e) die Verpflichtung der freiberuflichen Lehr-

kräfte,  

 

f) die Organisation der Fortbildung der Lehr-

kräfte,  

 
„kaufmännische Leitung“ 
statt „Verwaltungsmäßige 
Leitung“ 
 
 
 
 
 
„Haushaltsansätze“ statt 
„Haushaltsvoranschläge“  
 
 
 
 
„freiberufliche Lehrkräfte“ 
 
„Lehrkräfte“ 
 
 



g) die Verantwortung für einen korrekten und 

rationellen Geschäftsablauf,  

h) die Öffentlichkeitsarbeit und Werbung.  

g) die Verantwortung für einen korrekten und 

rationellen Geschäftsablauf,  

h) die Öffentlichkeitsarbeit und Werbung.  

§ 5 (3): 
Der Landkreis beruft auf Vorschlag des Beirats eine 
pädagogische Mitarbeiterin /einen pädagogischen 
Mitarbeiter zur Stellvertreterin/zum Stellvertreter der 
Direktorin/des Direktors. Die Direktorin / Der Direktor 
ist vor dem Vorschlag zu hören. 

§ 5 (3): 
Der Landkreis beruft auf Vorschlag des Beirats 
eine pädagogische Mitarbeiterin /einen pädago-
gischen Mitarbeiter zur pädagogischen Stellver-
treterin/zum pädagogischen Stellvertreter der Di-
rektorin/des Direktors. Die Direktorin / Der Direk-
tor ist vor dem Vorschlag zu hören. 
 

 
 
 
„Pädagogische Stellvertre-
tung“ 

§ 5 (4): 
 

- nicht vorhanden - 

§ 5 (4): 
Der Landkreis beruft die Verwaltungsleiterin/den 
Verwaltungsleiter der Kreisvolkshochschule zur 
kaufmännischen Stellvertreterin/zum kaufmänni-
schen Stellvertreter der Direktorin/des Direktors.  
 

 
 
„Kaufmännische Stellver-
tretung“ 

§ 6 (1): 
Der Beirat besteht aus den Mitgliedern kraft Amtes 
und den vom Kreistag zu wählenden Mitgliedern. 
 

§ 6 (1): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 6 (2): 
Mitglied kraft Amtes sind  

- die Landrätin/der Landrat  

- die Leiter der örtlichen Arbeitsstellen.  

§ 6 (2): 
Mitglied kraft Amtes sind  

- die Landrätin/der Landrat  

- die Leiter/die Leiterinnen der örtlichen 

Arbeitsstellen 

 

 
 
 
m/w fehlte 

§ 6 (4): § 6 (4): 
Die Wahl der Beiratsmitglieder nach Abs. 3 erfolgt 

in entsprechender Anwendung des § 67 

 
Die niedersächsische 
Landkreisordnung (NLO) 



Die Wahl der Beiratsmitglieder nach Abs. 3 erfolgt in 

entsprechender Anwendung des § 44 NLO. Der Bei-

rat übt seine Tätigkeit bis zur Neuwahl durch den 

Kreistag nach der nächsten Kreistagswahl aus.  

 

NKomVG. Der Beirat übt seine Tätigkeit bis zur 

Neuwahl durch den Kreistag nach der nächsten 

Kreistagswahl aus.  

 

wurde 2011 durch das 
Niedersächsisches Kom-
munalverfassungsgesetz 
(NKomVG) abgelöst.  

§ 6 (5): 
Für jedes Mitglied des Beirates ist eine Vertrete-

rin/ein Vertreter zu benennen.  

 

§ 6 (5): 
 

- keine Änderung -  

 

§ 7 (1): 
Der Beirat wählt sich eine Vorsitzende/einen Vorsit-

zenden, die/der die Sitzungen leitet. Für die/den Vor-

sitzende/n ist eine Vertreterin/ein Vertreter zu wäh-

len.  

 

§ 7 (1): 
 

- keine Änderung -  

 

§ 7 (2): 
Der Beirat der Kreisvolkshochschule schlägt dem 

Landkreis die Direktorin/den Direktor und die haupt-

beruflichen pädagogischen Mitarbeiterinnen/ Mitar-

beiter zur Anstellung vor.  

 

§ 7 (2): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 7 (3): 
Der Beirat berät die Direktorin/den Direktor in orga-

nisatorischen, finanziellen und pädagogischen Fra-

gen. Er ist kein Ausschuss im Sinne des § 47 NLO.  

 

§ 7 (3): 
Der Beirat berät die Direktorin/den Direktor in or-
ganisatorischen, finanziellen und pädagogischen 
Fragen. Er ist kein Ausschuss im Sinne des § 71 
NKomVG. 
 

Die niedersächsische 
Landkreisordnung (NLO) 
wurde 2011 durch das 
Niedersächsisches Kom-
munalverfassungsgesetz 
(NKomVG) abgelöst. 

§ 7 (4): 
Der Beirat wirkt bei der Aufstellung des Arbeitspla-

nes mit.  

§ 7 (4): 
 

- keine Änderung - 

 



 

§ 7 (5): 
Sitzungen des Beirates finden nach Bedarf statt. In 

jedem Kalenderjahr sind jedoch mindestens drei Sit-

zungen abzuhalten. 

§7 (5): 
Sitzungen des Beirates finden nach Bedarf statt. 

In jedem Kalenderjahr sind jedoch mindestens 

zwei Sitzungen abzuhalten.  

 

 
Anpassung an die langjäh-
rig gelebte Praxis mit 2 Sit-
zungen pro Jahr. 

§ 7 (6): 
Für Wahlen, Abstimmungen und Beschlüsse des 
Beirates gelten die für den Kreistag geltenden Best-
immungen.  

§7 (6): 
 

- keine Änderung - 

 

Ab hier neue Gliederung 

§ 7 (7): 
Der  Beirat kann dem Träger eine Geschäftsord-

nung  für  die Kreisvolkshochschule vorschla-

gen, die auf der Grundlage dieser Satzung die Or-

ganisation, Aufgaben und Arbeitsweise der Kreis-

volkshochschule und ihrer Mitarbeiter ergänzend re-

gelt.  

§ 7 (7) 
 

- keine Änderung - 

 

§ 7 (8): 
Für die Teilnahme an den Sitzungen des Beirates 

werden Entschädigungen nach der Satzung des 

Landkreises über die Zahlung von Aufwandsent-

schädigung und Sitzungsgeld sowie über den Ersatz 

von Verdienstausfall und Fahrtkosten an die Kreis-

tagsabgeordneten des Landkreises Ammerland und 

die nicht dem Kreistag angehörenden Ausschuss-

mitglieder gezahlt.  

 

§ 7 (8): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 8 (1): § 8 (1): 
 

- keine Änderung - 

 



Die Außenstellen sind als örtliche Arbeitsstellen der 

Kreisvolkshochschule tätig und sollen ihren Sitz in 

den Gemeindezentren haben.  

 

§ 8 (2): 
Die Leiterinnen/Leiter der örtlichen Arbeitsstellen 

werden vom Beirat auf Vorschlag der Direktorin/des 

Direktors jeweils für die Dauer von fünf Jahren beru-

fen.  

 

§ 8 (2): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 8 (3): 
Die Leiterinnen/Leiter der Außenstellen sollen an 

der Entwicklung eines flächendeckenden Weiterbil-

dungsangebots für die Bevölkerung ihrer Gemeinde 

aktiv mitarbeiten und sind der Direktorin/dem Direk-

tor gegenüber weisungsgebunden.  

 

§8 (3): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 9 (1): 
Für jeden Arbeitsabschnitt wird ein Arbeitsplan auf-

gestellt, der in geeigneter Weise im ganzen Kreisge-

biet zu veröffentlichen ist.  

 

 

§9 (1): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 9 (2): 
Der Arbeitsplan soll in seinem Inhalt die sozialen, 

geographischen und verkehrstechnischen Beson-

derheiten des Kreisgebietes berücksichtigen.  

 

§ 9 (2): 
 

- keine Änderung - 

 

§ 10 (1) § 10 (1):  



An den Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule 

kann grundsätzlich jeder teilnehmen. Für Lehrgänge 

mit besonderer Zielsetzung kann die Zulassung von 

der Erfüllung bestimmter Voraussetzungen abhän-

gig gemacht werden.  

 

Die Gebühren der Teilnehmerinnen/Teilnehmer wer-
den in einer vom Kreistag zu erlassenden Gebüh-
renordnung für die Teilnahme an Veranstaltungen 
der Kreisvolkshochschule Ammerland geregelt.  
 

An den Veranstaltungen der Kreisvolkshoch-

schule kann grundsätzlich jeder teilnehmen. Für 

Lehrgänge mit besonderer Zielsetzung kann die 

Zulassung von der Erfüllung bestimmter Voraus-

setzungen abhängig gemacht werden.  

Die Entgelte der Teilnehmerinnen/Teilnehmer 
werden in einer vom Kreistag zu erlassenden 
Entgeltordnung für die Teilnahme an Veranstal-
tungen der Kreisvolkshochschule Ammerland ge-
regelt. 

„Gebühren“ / „Gebühren-
ordnung“ durch „Entgelte“ / 
Entgeltordnung“ ersetzt. 

§ 10 (2): 
Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer erhalten eine Teil-

nahmebescheinigung und nach Beendigung be-

stimmter Lehrgänge auch qualifizierte Leistungsbe-

scheinigungen wie Zertifikate und Zeugnisse.  

 

§ 10 (2): 
 

- keine Änderung - 

 
 
 

§ 10 (3): 
Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer an den Veranstal-

tungen der Kreisvolkshochschule können eine aus 

bis zu drei Mitgliedern bestehende Vertretung wäh-

len, die ihre Interessen gegenüber der Kreisvolks-

hochschule wahrnimmt.  

§ 10 (3): 
 

- keine Änderung - 

 

 

§ 11 (1): 
Den Dozentinnen/Dozenten und Referentinnen/Re-

ferenten wird die Freiheit der Lehre gewährleistet.  

 

§ 11 (1): 
Den Lehrkräften wird die Freiheit der Lehre ge-

währleistet.  

 

 
Gendergerechte Sprache; 
Lehrkräfte 

§ 11 (2): § 11 (2): 
Die jeweils zuständigen pädagogischen Mitarbei-

terinnen/Mitarbeiter der Kreisvolks-hochschule 

 



Die Direktorin/Der Direktor der Kreisvolkshoch-

schule soll mindestens einmal jährlich alle Dozentin-

nen/Dozenten und Referentinnen /Referenten zu ei-

ner Konferenz einberufen, in der wichtige Fragen 

aus der Arbeit der Kreisvolkshochschule und deren 

planerische Weiterentwicklung zur Aussprache zu 

stellen sind. Die Kreisvolkshochschule gibt ihren Mit-

arbeiterinnen/Mitarbeitern Gelegenheit, an den Fort-

bildungsveranstaltungen des Landesverbandes teil-

zunehmen.  

 

sollen mindestens einmal jährlich die in ihren Be-

reichen tätigen Lehrkräfte zu einer Konferenz ein-

berufen, in der wichtige Fragen aus der Arbeit der 

Kreisvolkshochschule und deren planerische Wei-

terentwicklung zur Aussprache zu stellen sind. Die 

Kreisvolkshochschule gibt ihren Mitarbeiterinnen/ 

Mitarbeitern und freiberuflichen Lehrkräften Gele-

genheit, an Fortbildungsveranstaltungen teilzu-

nehmen.  

 

Anpassung an die gelebte 
Realität. Eine übergrei-
fende Konferenz mit allen 
(mehr als 500) aktiven 
Lehrkräften ist faktisch 
nicht umsetzbar. 

§ 11 (3): 
Die nebenberuflichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 

der Kreisvolkshochschule werden durch Lehrauftrag 

tätig. Ihre Vergütung richtet sich nach der vom Kreis-

tag zu erlassenden Honorarordnung der Kreisvolks-

hochschule.  

§ 11 (3): 
Die freiberuflichen Lehrkräfte der Kreisvolkshoch-

schule werden durch Lehrauftrag tätig. Ihre Ver-

gütung richtet sich nach der vom Kreistag zu er-

lassenden Honorarordnung der Kreisvolkshoch-

schule.  

 

 
„Freiberufliche Lehrkräfte“ 
statt „ nebenberufliche Mit-
arbeiterinnen/Mitarbeiter“. 

§ 11 (4): 
Die Versammlung nach Abs. 2 Satz 1 kann aus ihrer 

Mitte einen aus bis zu fünf Mitgliedern bestehenden 

Dozentenrat bilden, der die Interessen der Dozentin-

nen/Dozenten und Referentinnen/Referenten ge-

genüber der Kreisvolkshochschule wahrnimmt.  

 

§ 11 (4): 
Die Lehrkräfte können aus ihrer Mitte einen aus 

bis zu fünf Mitgliedern bestehenden Dozentenrat 

bilden, der ihre Interessen gegenüber der Kreis-

volkshochschule wahrnimmt.  

 

 
Anpassung wegen Ände-
rung Abs. 2. 

§ 12 
Die Neufassung der Satzung tritt am 01. November 
2001 in Kraft.  

§ 12 
Die Neufassung der Satzung tritt am 01. Januar 
2021 in Kraft.  

 



 

Gleichzeitig tritt die Satzung für die Volkshochschule 
des Landkreises Ammerland – Kreisvolkshoch-
schule - in der Fassung der Änderungssatzung vom 
30.09.1987 außer Kraft.  
 

Gleichzeitig tritt die Satzung für die Volkshoch-
schule des Landkreises Ammerland -Kreisvolks-
hochschule- in der Fassung der Änderungssat-
zung vom 01.11.2001 außer Kraft 


